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Analog dem Aufbau eines Theater-Stückes klassischer Form drängt es sich auf, die 
für Emil Faktor entscheidenden Lebensstationen: Prag, Berlin und dann noch ein
mal die Stadt seiner Herkunft, Prag, in dieser Reihenfolge mit: EXPOSITION -
HÖHEPUNKT - KATASTROPHE zu überschreiben. Berlin beansprucht dabei 
den ergiebigsten Anteil in seiner Biographie - wie es Berlin auch war, das Faktor 
dann in Negation und Trauma verstieß: Die Listen für ein schreckliches »Nach
spiel«, das dem zur Nummer degradierten E. F. im Lodzer Ghetto schließlich 
bereitet wurde, trugen letztlich administrative Berliner Handschrift. 


